
Im MM Migros 
Center Birsfelden! 

Für Ihre Rezepte 
und Dauerrezepte.

Birsfelder Flagge ist vom 
Südpol zurück in Birsfelden

Das Jahr 2015 verbrachte Markus Wildi (rechts) auf einer Forschungsstation in der Antarktis. Dort hisste er 
eine Birsfelder Flagge (ganz oben), die er zuvor von der Gemeinde ausgeliehen hatte. Nun konnte der Astronom 
die Fahne an Gemeindepräsident Christof Hiltmann (links) zurückgeben.  Foto Sabine Knosala Seite 3
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Migros Basel trotzt 
Einkaufstourismus
933,6 Millionen Franken Umsatz 
bedeuten für die Genossenschaft 
Migros Basel eine teuerungsberei-
nigte Einbusse von 0,3 Prozent. 19 
Millionen Franken Gewinn konn-
ten ausgewiesen werden, der Perso-
nalbestand stieg leicht auf 3431 
Mitarbeitende. Seite 5

Der FC Birsfelden gibt 
Punkte ab
Zwar ist der FC Birsfelden weiter-
hin Leader seiner 3.-Liga-Gruppe, 
doch die Konkurrenz ist am letzten 
Wochenende näher gekommen. 
Der Grund dafür ist das 1:1 der 
Hafenstädter gegen den FK Beo-
grad, bei dem der FCB auch spiele-
risch enttäuschte. Seite 9

Auto-Umweltliste:  
Hilfe beim Autokauf
Ein Autokauf will gut überlegt sein. 
Hilfestellung bietet hier die Auto-
Umweltliste, ein Leitfaden mit wis-
senschaftlich abgestütztem Bewer-
tungssystem für den ökologisch 
bewussten Autokauf, den die Ge-
meinde Birsfelden als Energiestadt 
ausdrücklich empfiehlt. Seite 10

Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 
ANZEIGER 

für Fr. 71.– pro Jahr!

Tel. 061 645 10 00
abo@lokalzeitungen.ch

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

Zarte Steaks
vom Baselbieter
Vollmilchkalb

Natürlich gut in
Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch



aktuell
www.landi.ch

Dauertiefpreise

Rahmen Stahl
Schaltung Shimano 7-Gang
Gabel Stahl
Bremsen V-Brakes

Jahre

Fahrrad Simply
Robustes Fahrrad für den Alltag. 
Einzigartig dank individueller Nummer.  28625

E-Bike 
Glider 2016   
28” Bereifung. Leichtes, handliches und 
stabiles E-Bike für Sie und Ihn.  34620  

1399.- Jahre

Rahmen Aluminium
Schaltung Schimano Deore 9-Gang
Batterie SAMSUNG 36V / 10.4 Ah
Gabel Suntour CR-8V
Bremsen Hydraulische Scheibenbremsen
Motor Hinterradmotor 36V / 250W

NEU

City/Trekking-
bike Discover   
28” Schwalbe Bereifung 
für optimalen Vortrieb. 
Stabiler Alu minium rahmen. 
Licht mittels Naben dynamo 
inkl. Standlichtfunktion.  
27628 Damen  439.00 
27629 Herren 439.00

439.-
Jahre

Rahmen Aluminium
Schaltung Shimano Altus

24-Gang
Gabel Federgabel 

Suntour CR-8V
Bremsen Alu V-Brakes

Rahmen Aluminium
Schaltung Shimano Altus

24-Gang
Gabel Federgabel 

Suntour CR-7V
Bremsen Alu V-BrakesNEU

je

Gewinnen Sie 
jetzt tolle Preise 

im Gesamtwert von 
über CHF 1000.–

Weitere Informationen 
unter landi.ch/simply
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Nächste 
Grossaufl age

22. April 2016
Annahmeschluss Text

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss Inserate

Montag, 16 Uhr

Birsfelder
Anzeiger

Freundliches
Gastgeberpaar

gesucht für
Restaurant Helm, Breitenbach

(70 m²) mit Wirtewohnung

041 678 17 49 / mt.tresch@bluewin.ch
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Lesung in der Bibliothek Bar
Erdem Uçar liest aus seinem Debütroman 
«Der Himmel über Nebra»

�i. 20. April 2016
18 – 20 Uhr 
mit anschliessendem Apéro 
EINTRITT FREI!

Anmeldungen bitte an:
Bibliothek Bar
Kohlenberg 7
4051 Basel 
+41 (0) 61 271 13 42
info@bibliothekbar.ch

Erdem Uçar
Der Himmel über Nebra
392 Seiten 
gebunden mit Schutzumschlag
CHF 34.80 | EUR 34.80
ISBN 978-3-7245-2109-9
www.reinhardt.ch



Der Heimweh-Birsfelder 
Markus Wildi ist zurück 
vom Südpol. Im Gepäck 
hat er die Birsfelder Flagge 
und viele Erinnerungen.

«Ich würde sofort wieder in die 
Antarktis gehen»

Von Sabine Knosala

Es war wohl eines der ungewöhn-
lichsten Fotos, die letztes Jahr im 
Birsfelder Anzeiger erschienen 
sind: Zu sehen ist ein dick einge-
mummelter Mann, neben ihm die 
Birsfelder Fahne und dahinter das 
ewige Eis der Antarktis. Der Mann 
ist Markus Wildi. Er hatte die Flag-
ge vor seiner Abreise am 1. Januar 
2015 von Gemeindepräsident Chri-
stof Hiltmann ausgeliehen. 

Knapp ein Jahr lebte Wildi auf 
der französisch-italienischen For-
schungsstation Dome Concordia 
(Dome-C), wo Experimente in Gla-
ziologie, Atmosphärenphysik und 
Astronomie durchgeführt werden. 
Letztere waren auch der Grund für 
den Aufenthalt des 58-Jährigen: 
Der Heimweh-Birsfelder war als 
Astronom für die wissenschaftliche 
Inbetriebnahme des «International 
Robotic Antarctic Infrared Tele-
scope» (IRAIT) zuständig.

Dünne Luft
Dome-C ist einer der härtesten Ar-
beitsplätze der Welt: Die Station 
befindet sich auf 3223 Metern über 
Meer auf einem Gletscher. Wer nun 
an Pinguine oder andere Polartiere 
denkt, liegt völlig falsch. «Dort 
oben gibt es nicht einmal Bakteri-
en», sagt Wildi. Durch die grosse 
Höhe ist die Luft extrem dünn: «Es 
fühlt sich an, als atme man nur mit 
einem Lungenflügel», berichtet 
Wildi, der zu Beginn kaum zwei 
Stockwerke hoch gehen konnte, 
ohne ausser Atem zu geraten. 

Der Südpol ist nur noch rund 
1670 Kilometer entfernt: Dadurch 
sind die Jahreszeiten umgekehrt 
und die Tage im Winter extrem 
kurz. «Zwischen Anfang Mai und 
Anfang August schafft es die Sonne 
nicht mehr über den Horizont», er-
klärt der Forscher: «Als wir um die 
Mittagszeit nur noch eine Stunde 
ein schwaches Dämmerlicht hatten, 
verlor ich für zwei Wochen meinen 
Tag-/Nachtrhythmus. Ich schlief 
manchmal zwei oder auch acht 
Stunden, war aber nie ausgeruht.» 

Bis minus 80 Grad
Ein weiteres Problem stellt die Käl-
te dar: Die Temperaturen bewegen 
sich zwischen minus 30 und 80 
Grad. «Wenn man in Bewegung 
bleibt, gut eingepackt ist und die 
Handschuhe nicht ausziehen muss, 
kann man bis maximal zwei Stun-
den draussen bleiben», so der Bas-
ler. Trotzdem sei stets Vorsicht 
geboten: «Es hätte gravierende Fol-
gen, wenn man das Funkgerät nicht 
mehr bedienen könnte.» Um im Ge-
sicht gegen Kälte und Sonne ge-
schützt zu sein, trug Wildi stets eine 
Sturmhaube, Skibrille und bedeck-
te den Mund mit einer zweiten Lage 
Stoff – auch nachts.

Die Luft ist mit ein bis fünf Pro-
zent Luftfeuchtigkeit sehr trocken: 
«Ich gewöhnte mir an, gleich nach 
dem Aufstehen einen halben Liter 
Wasser zu trinken und während des 
Tages bis zu zwei Liter zusätzlich.» 
Trotzdem verlor Wildi in den ersten 
vier Monaten zehn Prozent seines 
Körpergewichts, die er sich dann 
mit Extra-Kohlehydraten und -Fett 
wieder anfutterte.

Gerade diese extremen Bedin-
gungen sind es jedoch, welche die 
Forscher nach Dome-C locken: 
«Erst die Trockenheit ermöglicht 
astronomische Beobachtungen im 
infraroten Licht. Es gibt nur wenige 

Orte auf der Erde, wo dies möglich 
ist – zum Beispiel in der Atacama 
Wüste in Chile», meint Wildi. 

Neun Monate isoliert
Nur 13 Personen überwinterten 
letztes Jahr auf Dome-C: Sechs wa-
ren für den Unterhalt und fünf für 
die Experimente zuständig. Die 
Versorgung erfolgte drei, vier Mal 
im Sommer. Ab dann wurde von 
Konserven- und Tiefkühlvorräten 
gezehrt. Die früheste Möglichkeit, 
die Station zu verlassen, bot sich 
erst nach neun Monaten wieder. 
Den einzigen Kontakt zur Aussen-
welt bot in dieser Zeit das Internet. 
Trotzdem machte die Isolation Wil-
di nicht zu schaffen: «Unser Ar-
beitsprogramm hielt uns auf Trab.» 

Dagegen bedauert er, dass er sein 
Projekt nicht abschliessen konnte: 
Aufgrund der Kälte gab die Elekt-
ronik des Teleskops im Juni den 
Geist auf, worauf der Forscher das 
Gerät nur noch im optischen Spek-
trum nutzen konnte.

Anfang Dezember verliess Wildi 
die Antarktis: Die Reise führte mit 
dem Flugzeug zur französischen 
Station Dumont d’Urville an der 
Küste und dann per Schiff nach Ho-
bart, Tasmanien, wo er an Weih-
nachten seine Frau Diana Fahrner 
erstmals nach einem Jahr wieder in 
die Arme schliessen konnte.

Sein eindrücklichstes Erlebnis in 
der Antarktis: Als sich die Sonne 
nach rund 100 Tagen wieder zeigte. 
Wieder in Basel vermisst der Astro-
nom die Ruhe und die dunklen 
Nächte: «Ausser dem Dieselgenera-
tor hatten wir kaum Lärm. Zudem 
konnte ich den Nachthimmel beob-
achten, ohne geblendet zu werden.»

Die Birsfelder Fahne hat der Wis-
senschaftler dem Birsfelder Ge-
meindepräsidenten bereits wieder 
zurückgegeben. Sie hat insgesamt 
31’600 Kilometer zurückgelegt. 
Trotz aller Entbehrungen ist für 
Wildi, der in Basel als Informatiker 
arbeitet, klar: «Ich würde sofort 
wieder in die Antarktis gehen.»

Markus Wildi

Markus Wildi dick eingepackt. Nur für das Foto hat er die Skibrille und 
das Mundtuch abgenommen. Fotos Markus Wildi, PNRA/IPEV, Lorenzo Moggio

Zu Fuss im Eis unterwegs: Ab minus 40 Grad können 
keine Fahrzeuge mehr eingesetzt werden.

Astronom Wildi fotografiert sich 
selbst im Spiegel des Teleskops.

Überwältigender Nachthimmel: Die Station Dome-C 
mit Milchstrasse und Südlicht.
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dornach
orthoklinik

Orthoklinik Dornach AG | Spitalweg 11 | 4143 Dornach | T +41 61 261 22 00
www.orthodornach.ch | info@orthodornach.ch

Ab April 2016 werde ich meine Ärzte-
kollegen Patrick Meyer, Stefan Thomas und 
Björn Wind in der orthopädischen Klinik 
im Spital Dornach verstärken. Als erfahrene 
Fachärzte helfen wir Ihnen bei Knie-, Hüft-, 
Schulter- und Fussbeschwerden.
 
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin – 
damit Sie schnell wieder auf den Beinen 
sind.

Die orthopädische Klinik 
in Ihrer Nähe

Dr. med. Wolfgang Jockers

Facharzt FMH für orthopädische 
Chirurgie und Traumatologie des 
Bewegungsapparates
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Aktuelle Bücher aus dem

 

www.reinhardt.ch
Möchten auch Sie den 
Birsfelder Anzeiger 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?

$UEoJaVW Apotheke

SFK¦n]lL Apotheke

���2 0uWWen]

%aKnKof Apotheke & Sanitätsgeschäft, 3UaWWeln  

'oUf Apotheke Parfumerie & Reform, 3UaWWeln

00 0LJUoV Apotheke, %LUVfelGen

20% auf alle Sanofi 

$lleUJo 3UoGuNWe�  

z.B. Nasacort Allergo Nasenspray, 

CHF 15.10 statt CHF 18.90*

*Angebot gültig vom 1. bis 30. April 2016

Banntag wurde zum Flugtag 

mit Volksfest-Atmosphäre

Nach dem Marsch entlang von Birs (rechts) und Rhein (links unten) wurde die Schar durch Feuerwehrautos 

zum Festgelände beim Feuerwehr-Depot geführt (ganz oben). Dort gab es ein Konzert des Musikkorps (unten) 

und Attraktionen wie eine Mohrenkopfschleuder (links oben).   Fotos Sabine Knosala 

Seite 6–7
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GV im Zeichen von 

Stau und Gewerbetag

Am 1. April trafen sich die Birsfel-

der Gewerbler zu ihrer Generalver-

sammlung (GV) im Restaurant 

Sternenfeld. Es wurden Themen 

wie das neue Verkehrsregime oder 

die Ausgestaltung des nächsten Ge-

werbetags diskutiert. Seite 3

104 Kinder an der 

Sportwoche

Die Beliebtheit der Sportwoche des 

TV Birsfelden hielt auch bei der 12. 

Durchführung an. Insgesamt 104 

Kinder aus Birsfelden und Muttenz 

im Alter von sieben bis zwölf Jahren 

lebten in der Woche nach Ostern 

ihren Spieltrieb auf originelle Weise 

aus. 
Seite 9

Gratis Swingen mit 

Pepe Lienhard

Die 17-köpfige Big Band des Schwei-

zer Bandleaders Pepe Lienhard ge-

hört seit Jahren zu den beliebtesten 

Swing-Formationen im deutsch-

sprachigen Raum. Ihr neues Kon-

zert ist unter anderem eine Hom-

mage an Udo Jürgens. Wir verlosen 

1x2 Tickets für die Vorstellung am 

16. April in Basel. Seite 12
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Einmalig! 

Frische Gitzi-Bratwürste

fein gewürzt mit frischem Salbei 

und Rosmarin

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.chIch abonniere den Birsfelder Anzeiger
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Kolumne

Unglaublich 
gewalt(tät)ig
Von Luca La Rocca*

Da reisst ein 
deutscher Komi-
ker in seiner 
Abendshow ei-
nen Witz über 
den türkischen 
Präsidenten Er-

dogan, und dieser verlangt dann 
eine Strafverfolgung, als hätte er 
nichts Besseres zu tun. Skurril, 
dass eine kleine Fernsehshow 
aus Deutschland bis nach Anka-
ra geht, ein Staatsoberhaupt per-
sönlich treffen kann und in die-
sem noch eine solch grosse Wut 
auslöst, welche zu einer unge-
schickten Aktion führt. 

Noch skurriler ist aber die 
Tatsache, dass in Deutschland 
momentan darüber spekuliert 
wird, ob dem Strafantrag statt-
gegeben werden kann oder 
nicht. Stellen Sie sich mal vor, Sie 
fühlen sich beleidigt: von dem 
Nachbarn oder dem Strandver-
käufer in Italien. In die Hand-
schellen mit ihm, weil er Sie als 
Geizkragen betitelt hat, nach-
dem Sie nicht mehr als zwei Euro 
für die gut gefälschte Sonnen-
brille locker machen wollen! 

Und apropos skurril: Was am 
letzten Sonntag im Rahmen des 
Fussballspiels FCB–FCZ beim 
Joggeli passiert ist, ist ja wohl die 
Spitze. «Wir verteidigen unser 
Revier», die Polizei habe auf der 
Plattform vor der Muttenzer-
kurve nichts zu suchen. Da ver-
sucht nicht nur ein Staatsober-
haupt seine eigenen Gesetze zu 
machen, sondern auch «über-
motivierte» Fans (Fans?). Die 
Bilanz dieses Nachmittags ist 
uns bestens bekannt. Sollte die 
Polizei in diesem Fall strikter, 
härter durchgreifen (es gab total 
nur zwei Festnahmen)? Sollte 
Deutschland ein klares Zeichen 
setzen, dass der Satiriker nicht 
vor Gericht gezerrt wird? Beide 
müssen wohl oder übel, um der 
Verweichlichung unserer Ge-
sellschaft und unseres Systems 
entgegenwirken zu können.

Wegschauen oder zusehen, 
das ist hier die Frage. Zum Glück 
kann ich schreiben, was ich will. 
Wir leben ja in einem Rechts-
staat mit Meinungsfreiheit.
 *zweifelt an manchen Dingen.

Weit weg mittendrin

Am letzten Sonntag hat Marion Stüber, eine Autorin aus Grenzach-
Wyhlen, im Rahmen der Ausstellung «Café global» im Birsfelder 
Museum aus ihrem neuen Buch «Weit weg mittendrin» vorgelesen. 
Sie berichtete von den Kogi-Indianern in Kolumbien, die Kaffee 
noch wie in alten Zeiten anbauen und jeden Sack segnen, bevor sie 
ihn auf die Reise schicken. Ein weiterer spannender Vortrag als Teil 
des Rahmenprogramms findet am 20. April um 19 Uhr im Museum 
statt: «Max Havelaar – Fairtrade», ein Bericht über fairen Handel 
und ein Hoffnungsschimmer für die Anbauer am Beispiel «Kaffee». 
Der Eintritt ist frei. Martina Tanglay/ Foto cfae

Trotz Frankenstärke und 
Einkaufstourismus: Die 
Migros Basel hat im Jahr 
2015 nur 0,3 Prozent  
Umsatz eingebüsst.

Migros Basel trotzt 
dem Einkaufstourismus

Von Daniel Schaub

Die Migros Basel betreibt in der 
Region Nordwestschweiz 95 Ver-
kaufsstellen – und als Grenzgenos-
senschaft ist sie ganz besonders 
vom Einkaufstourismus und der 
Frankenstärke betroffen. Dennoch 
konnte die Unternehmung «ein ro-
bustes und solides» Jahresergebnis 
2015 präsentierten, wie Präsident 
Werner Krättli am 7. April an der 
Bilanzmedienkonferenz im frisch 
renovierten Restaurant Seegarten 
in Münchenstein unterstrich. 933,6 
Millionen Franken Umsatz bedeu-

erfolgreich angelaufene Wachs-
tumsprojekte. Neu bietet die Mig-
ros ab Juni 2016 das Abholkonzept 
PickMup an, bei dem Onlinebestel-
lungen an zehn Standorten selbst 
abgeholt werden können. Dazu 
wurde von Migros Basel das Label 
«Frisch & Hausgemacht» lanciert. 
Mit solchen Massnahmen garan-
tiert die Migros die Kundenbin-
dung und damit die benötigte Fre-
quenz in ihren Verkaufsstellen. 

Investitionen 2016
2016 werden wiederum 42,5 Milli-
onen Franken investiert, unter an-
derem wird das Fitnessstudio an der 
Basler Heuwaage totalsaniert. Die 
Filiale Ziegelei in Allschwil wurde 
bereits erneuert, es folgen in Basel-
land noch die Standorte Laufen und 
Pratteln, wo der bestehende MM-
Supermarkt von Mai bis Juli revita-
lisiert wird.

Wirtschaft

ten eine teuerungsbereinigte Ein-
busse von 0,3 Prozent. 19 Millionen 
Franken Gewinn konnten ausge-
wiesen werden, der Personalbe-
stand stieg leicht auf 3431 Mitar-
beitende. «Wir haben ausgezeichnet 
gearbeitet und sind ein kerngesun-
des Unternehmen», sagte Krättli.

Drei Stärken
Die Migros Basel hat an ihrer Stra-
tegie festgehalten, laufend ins Fili-
alnetz zu investieren sowie ihre 
Stärken Frische, Regionalität (514 
regionale Produzenten) und Eigen-
produktion auszuspielen. So sind 
die Aufnahme der Bio-Linie «Alna-
tura», die Qualitätslinie «Migros 
Selection», der Ausbau des Out-
door-Sortiments im Sportfachge-
schäft «SportXX» sowie innovati-
ve Ladenkonzepte wie die sichtbare 
Brotherstellung im Laden, asiati-
sche Frischetheken und vieles mehr 

SP

Schreier kommt, 
Meschberger geht
BA. Die Geschäftsleitung der SP Ba-
selland schlägt der Geschäfts-Dele-
giertenversammlung vom 16. April 
in Bottmingen den bisherigen Co-
Präsidenten Adil Koller aus Mün-
chenstein als neuen Präsidenten 
vor. Er soll neu von Caroline Riet-
schi aus Binningen und Florian 
Schreier aus Birsfelden im Vizeprä-
sidium unterstützt werden. Wie 
bereits vor einem Jahr angekündigt, 
tritt die bisherige Co-Präsidentin 
Regula Meschberger aus Birsfelden 
nicht mehr an. 

Die SP Baselland wurde 2015 
übergangsmässig von einem Co-
Präsidium geleitet. Adil Koller und 
Regula Meschberger führten die 
Partei mit dem Ziel, «Stabilität und 
Aufbruch» miteinander zu verbin-
den, erfolgreich durch die nationa-
len und lokalen Wahlen und gleis-
ten einige Projekte auf, so die 
erfolgreiche Referendumskampag-
ne gegen den Elba-Luxus-Ausbau.

Die SP Baselland setzt nun mit 
Adil Koller nach einem erfolgrei-
chen Jahr auf Kontinuität, bindet 
aber auch engagierte und junge 
Köpfe aus den Gemeinden ein. So 
leitete der Biologe Florian Schreier 
von 2008 bis 2012 die Juso Basel-
land und war von 2012 bis 2015 
Präsident der SP Birsfelden. Er wur-
de neu in die Birsfelder Gemein-
dekommission gewählt.

Birsfelder Anzeiger
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Heilige Erstkommunion

Am letzten Sonntag feierten 18 römisch-katholische Kinder aus 
Birsfelden ihre Erstkommunion. In einem schönen Gottesdienst in 
der Bruder-Klaus-Kirche durften sie zum ersten Mal die heilige 
Kommunion empfangen. Die Freude war den Kindern anzusehen. 
Dieser Tag soll für sie unvergesslich bleiben. Es war ein tolles Fest 
bei wunderschönem Frühlingswetter. Benni Meyer / Fotos zVg

1.	 Siegfried	Lenz
[1]	 Der	Überläufer
	 Roman	|	Hoffmann	&	Campe	Verlag

	 	 	 2.	 Peter	Stamm
	 	 	 [2]	 Weit	über	
	 	 	 	 das	Land
	 	 	 	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

3.	 Catalin	Dorian	Florescu
[–]	 Der	Mann,	der	das	
	 Glück	bringt
	 Roman	|	C.	H.	Beck	Verlag

4.	 Alfred	Bodenheimer
[–]	 Der	Messias	kommt	nicht.	
	 Rabbi	Kleins	dritter	Fall
	 Krimi	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

5.	 Helen	Liebendörfer
[–]	 Des	Kaisers	neue	Socken
	 Historischer	Roman	|	
	 Reinhardt	Verlag

1.	 Daniel	Zahno
[1]	 Wanderverführer	–	Band	2
	 Wandern	Regio	|	Reinhardt	Verlag

2.	 M.	Korzeniowski-Kneule
[–]	 111	Orte	in	Basel,		die	man	
	 gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

	 	 	 3.	 Patrick	Kury,	
	 	 	 [–]	 Esther	Baur	(Hrsg.)
	 	 	 	 Im	Takt	der	Zeit.	
	 	 	 	 Von	der	Schweizer	
	 	 	 	 Mustermesse	
	 	 	 	 zur	MCH	Group
	 	 	 	 Basel	|	CMV

4.	 Markus	O.	Häring
[–]	 Der	2000	Watt-Irrtum
	 Politik	|	Münsterverlag

5.	 Michael	Lüders
[2]	 Wer	den	Wind	sät	–		
	 Was	westliche	Politik	im	
	 Orient	anrichtet
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

1.	 Magdalena	Kozena
[1]	 Monteverdi	–
	 La	Cetra,	Andrea	Marcon
	 Klassik	|	DG

2.	 Flavio	Ferri-Benedetti
[–]	 Arias	for
	 Domenico	Annibali
	 Klassik	|	Pan

3.	 The	Rat	Pack
[5]	 80	Essential	Recordings
	 Pop	|	Lucky	Stars

4.	 Adele
[4]	 25
	 Pop	|	XL	Rec.

	 	 	 5.	 Nik	Bärtsch's	
	 	 	 [–]	 Mobile
	 	 	 	 Continuum
	 	 	 	 Jazz	|	ECM

1.	 Schellen-Ursli
[1]	 Jonas	Hartmann,	Marcus
	 Signer,	Leonardo	Nigro,	
	 Tonia	Maria	Zindel
	 Spielfilm	|	Frenetic	Films

2.	 Heidi
[2]	 Bruno	Ganz,	Anuk	Steffen
	 Spielfilm	|	Impuls

3.	 Game	of	Thrones	–	Staffel	5
[4]	 Peter	Dinklage,	
	 Kit	Harington
	 Serie	|	Warner	Home

	 	 	 4.	 Sherlock	–	Die	Braut
	 	 	 [–]	 des	Grauens
	 	 	 	 Benedict	
	 	 	 	 Cumberbatch,	
	 	 	 	 Martin	Freeman
	 	 	 	 Serie	|	Polyband

5.	 Walk	in	the	Woods	–	
[–]	 Picknick	mit	Bären
	 R.	Redford,	E.	Thompson
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Musikkorps

Gemeinschaftskonzert
Schon vor langer Zeit haben sich die 
Wege der Metallharmonie Binnin-
gen und des Musikkorps Birsfelden 
mehrmals gekreuzt. Damals war es 
in Konkurrenz an kantonalen Mu-
sikfesten in der Höchstklasse. Aus 
der Konkurrenzbeziehung ist spä-
testens nach dem ersten gemeinsa-
men Konzert vor 15 Jahren eine 
bleibende Freundschaft entstan-
den. 

Beide Formationen verfügen 
nicht mehr über die grossen Mit-
gliederzahlen von damals. Man 
hilft sich gegenseitig immer mal 
wieder aus. Die Metallharmonie 
Binningen und das Musikkorps 
Birsfelden ergänzen sich in der Zwi-
schenzeit bestens. So ist die Idee 
entstanden, die Kräfte wieder ein-
mal zu bündeln und zu einem, res-
pektive zwei Gemeinschaftskon-
zerten einzuladen – eines in 
Binningen und eines in Birsfelden. 

Die beiden Musikkommissionen 
haben zusammen mit den Dirigen-
ten Diana Bauchinger von Binnin-
gen und Christoph Moor von Birs-
felden ein abwechslungsreiches und 

interessantes Programm zusam-
mengestellt. Es wurde intensiv in 
jeder Gruppe separat geübt, mal 
wurden die Dirigenten ausge-
tauscht und natürlich wurde auch 
ein ganzer Sonntag gemeinsam ge-
probt. Seit Anfang dieser Woche 
sind wir in der Grossformation im 
Endspurt und freuen uns alle auf ein 
tolles Konzert. Es findet am Sams-
tag, 23. April, um 20 Uhr im Kro-
nenmattsaal in Binningen und am 
Sonntag, 24. April, um 17 Uhr in 
der alten Turnhalle in Birsfelden 
statt.

Natürlich fehlt neben der musi-
kalischen Unterhaltung auch das 
Kulinarische nicht: In Binningen 
gibt es ab 19 Uhr Kartoffelsalat und 
Wienerli und in Birsfelden einmal 
mehr die legendären, belegten Bröt-
li. An beiden Orten wartet ein tolles 
Kuchenbuffet auf Sie.

Wir hoffen, dass Sie Lust haben 
ein Konzert mit «doppelter Power» 
zu hören und würden uns freuen, 
an beiden Orten in vollen Sälen 
spielen zu können!

Veronika Wipfli-Müller, Musikkorps 
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Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Birsfelden und Umgebung

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel
Reformierte Kirchgemeinde
Sa, 16. April: 10 h: Orgel-
demonstration in der ref. Kirche. 
11.30 h: Gemeinde-Essen im KGH, 
Menü:«Indischer Reistag».
So, 17. April: 10 h: Gottesdienst,
Pfarrer Peter Dietz, Kollekte: Heks3.
Di, 19. April: 9.05 h: Wandergruppe,
«Aussichtsreiches Baselbiet», Treff-
punkt: Schalterhalle SBB, Anmeldung 
bis Freitag, 15. Apri, Auskunft: 
A. Zurflüh, 061 421 56 16.
Mi, 20. April: 14.30 h: KaffeeSatz,
gemeinsames Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen im KGH. 
19.30 h: Ruhegebet: Impuls und Stille, 
Pfarrer Mark Hoskyn im Raum 
der Stille.
Fr, 22. April: 19.30 h: Come’n’see
im KGH .
Sa, 23. April: 10 h: Gottesdienst
im Alterszentrum, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger.
So, 24. April: 9.30 h: Fahrdienst für 
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung 
bis spätestens Donnerstag, 21. April, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48). 
10 h: Gottesdienst, Pfarrer Marc 
Hoskyn, Kollekte: Offene Kirche
Elisabethen, anschliessend (ab 11.30 h) 
Gemeindesonntag im KGH.
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 16. April: 17.30 h: Der etwas
andere Gottesdienst.
So, 17. April: 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit 
Kommunionfeier.
Mo, 18. April: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 20. April: 9.15 h: Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
Fr, 22. April: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 16. April: Pilgerwanderung von 
Konstanz nach Märstetten. 
10 h: Kirchlicher Unterricht. 
19 h: T-MC: EMK > Laguna (Ausweis, 
Bade-Outfit).

So, 17. April: 9.30 h: Gebet (Pfarrhaus).
10 h: Gottesdienst mit der Gospel 
Factory (SB), Kollekte für das 
JS Schweizertreffen, parallel: Arche 
Noha, anschliessend Brunch 
(Anmeldung bis Do an Verena Mathys, 
061 313 23 04).
Mo, 18. April: Wandergruppe (Infos bei 
P. Burri, 061 401 09 81 / J. Schaub, 
061 312 52 48).
Di, 19. April: Ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
061 821 78 61). 
20 h: Gospel Factory.
Mi, 20. April: 9 h: Frauenfrühstück: 
«Eigentlich bin ich ganz anders – aber 
ich komme so selten dazu», Karin 
Härry-Oltmanns, Aarau (bis 10.45 h). 
9.30 h: Bibelgespräch.

Heilsarmee
Fr, 15. April: 18 h: Beginn 24 h-Gebet.
19 h: Korpsleitungsrat, Gebet.
Sa, 16. April: 18 h: Ende 24 h-Gebet.
So, 17. April: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo.
Di, 19. April: 14.30 h: Frauengruppe.
20 h: Übung Brass-Band.
Mi, 20. April: 14 h: Kindernachmittag 
auf dem Birsköpfli mit Kaffee- und 
Kuchen-Ecke für die Erwachsenen.
Do, 21. April: 9.30 h: BabySong, für 
Eltern mit Kindern von 0 bis 4 Jahren. 
14.30 h: Gesprächsgruppe zur Predigt. 
19.30 h: Männertreff.
So, 24. April: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo.
Infos: www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 17. April: 10 h: Gottesdienst,
Kinderhort/Kids-Treff.
Mi, 20. April: 9.30 h: Krabbelgruppe 
Binggis. 
18 h: Deutschkurs.
Do, 21. April: 20 h: Hauskreise.
Fr, 22. April: 18 h: JG – Autsch.
Sa, 23. April: 18 h: Heilungsabend.
Frühgebet (30 Min.):
Mo–Do 6.30 h; Fr 7 h; So 9.30 h.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Evangelisch-reformierte Kirche

Reistag als 
Gemeinde-Essen
Morgen Samstag, 16. April, darf 
Ihre Küche zu Hause wieder ge-
schlossen bleiben. Ab 11.30 Uhr 
findet das Gemeinde-Essen im 
evangelischen Kirchgemeindehaus 
als «Reistag» statt. Zu einem er-
schwinglichen Preis wird ein spezi-

elles indisch-sri-lankisches Buffet 
angeboten. Als Köche wirken ein 
tamilisches Ehepaar aus Basel zu-
sammen mit Hanni Andres, Pfarrer 
Peter Dietz und dem bewährten 
Gemeinde-Essen-Team. Von scharf 
bis mild von salzig bis süss wird es 
für jeden Geschmack etwas dabei 
haben.

Der Erlös ist für das Projekt Leed 
(www.leed.in) bestimmt, das für 
unterprivilegierte Menschen in ei-

nem Armenviertel in Chennai, In-
dien, Schulung für Kinder, Jugend-
liche und Frauen, Sozialberatungen 
und Hilfe zur Selbsthilfe anbietet. 
Alle sind herzlich willkommen.

Pfarrer Peter Dietz

Orgel-Demonstration 
mit Marianne Weder
Die Reihe der Orgel-Demonstrati-
onen wird am Samstag, 16. April, 
um 10 Uhr in der reformierten Kir-
che Birsfelden mit Marianne Weder 
fortgeführt. Eingeladen sind alle, 
die gerne aus der Nähe erfahren 
möchten, wie eine Orgel gebaut 
und gespielt wird, welche klang- 
lichen Möglichkeiten sie bietet und 
wie Musik verschiedener Stilarten 
darauf realisiert werden kann 
(Orgel von Kuhn, Männedorf 
196072003,II/P/24).

Inge Pilgram für den
Organistenverband Baselland

Aussichtsreiches 
Baselbiet
Bei unserer nächsten Wanderung 
mit der Wandergruppe am Diens-
tag, 19. April, dürfen wir auf schö-
ne Aussicht hoffen. Von der Sissa-
cher Fluh geniesst man den Blick auf 
das Ergolztal und den Baselbieter 
Jura. Bei guter Fernsicht ist es sogar 
möglich, einen Teil der Schweizer 
Hochalpen zu sehen. 

Treffpunkt für unsere Wande-
rung ist um 9.05 Uhr in der Schal-
terhalle Basel SBB, von wo wir um 
9.17 Uhr mit dem Zug nach Liestal 
fahren. Weiter geht es mit dem Post-
auto nach Hersberg. Unsere Wan-
derung führt uns über die Sissacher 
Fluh, Böckter Fluh und Rickenba-
cher Fluh nach Waldegg. 

Wir versorgen uns unterwegs 
mit Picknick aus dem Rucksack. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich an 
Annemarie Zurflüh, Telefon 061 
421 56 16.  

«KaffeeSatz» im 
Birsfelder Museum
Im Birsfelder Museum ist noch bis 
24. April die Ausstellung «Café glo-
bal» zu sehen. Aus diesem Anlass 
wollen wir unseren Kaffeetisch, der 
seit gut einem Jahr jeden zweiten 
Mittwoch im Kirchgemeindehaus 
angeboten wird, am 20. April für 
einmal ins Museum verlegen. Auch 
dort gibt es Kaffee und Kuchen. 
Zugleich besteht die Möglichkeit, 
die Ausstellung zu besuchen und 
Wissenswertes rund um den Kaffee 
zu erfahren. 

Sie sind in der Zeit von 14.30 Uhr 
bis 17 Uhr im Museum willkom-
men. Das Kommen oder Gehen ist 
jederzeit möglich.

Burkhard Wittig, Sozialdiakon

Evangelisch-methodistische Kirche

Wandergruppe: 
Rheinluft schnuppern
Am Montag, 18. April, gehts am 
Nachmittag als Wandergruppe 
dem Rhein entlang aufwärts von 
Rheinfelden nach Möhlin. Die 
Wanderzeit beträgt zwei Stunden. 
Besammlung ist um 13.10 Uhr beim 
Treffpunkt Basel SBB (Abfahrt: 
13.20 Uhr mit der S1). Organisati-
on und Auskunft: Peter Burri, Natel  
079 128 50 47 und Jürg Schaub, 
Natel 079 428 01 86.

Frauenfrühstück im 
Bethesda
Am Mittwoch, 20. April, findet von 
9 bis 10.45 Uhr im Restaurant Be-
thesda Park des Bethesda Spitals ein 
Frauenfrühstück statt. Nach einem 
Zmorge redet Karin Härry-Olt-
manns zum Thema «Eigentlich bin 
ich ganz anders – aber ich komme 
so selten dazu». Wie gelingt es, allen 
Anforderungen zum Trotz und in 
allen Herausforderungen des All-
tags, sich selber zu sein? Karin Här-
ry ist verheiratet und Mutter von 
drei Kindern. Sie ist Hausfrau, Bib-
liothekarin, Referentin und schreibt 
Artikel, unter anderem für die Zeit-
schrift «Joyce». 

Frauenfrühstück heisst: Ge-
meinschaft erleben, andere Frauen 
kennenlernen; Anregungen und 
Unterstützung erfahren in Glau-
bens- und Lebensfragen. Für Klein-
kinder ist ein Hütedienst vorhan-
den. Beim Frauenfrühstück wird 
ein freiwilliger Unkostenbeitrag er-
beten (Richtpreis zehn Franken).

Walter Wilhelm, Pfarrer

Heilsarmee

Kindernachmittag auf 
dem Birsköpfli
BA. Die Heilsarmee Birsfelden wird 
am 20. April von 14 bis 16.30 Uhr 
auf dem Birsköpfli einen Kinder-
nachmittag mit Spiel, Spass und 
Basteln zum Thema «Freund-
schaft» durchführen. Kinder von 
fünf bis zwölf Jahren sind herzlich 
eingeladen. Es gibt eine Kaffee- und 
Kuchenecke für die Eltern.

«Bringt die Zehnten in voller 
Höhe und prüft mich hiermit, 

spricht der Herr Zebaoth, ob ich 
euch dann nicht des Himmels 

Fenster auftun werde und 
Segen herabschütten die Fülle.»

Maleachi 3,10 
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20% Rabatt auf alle Omron-Blut-
druckmessgeräte.

Machen Sie jetzt einen Termin 
für den Herz-Check in Ihrer Top-
Pharm Apotheke Gächter und las-
sen Sie Ihr Risiko abklären. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Risiken kennen und bewusst
senken
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ha-
ben zahlreiche mögliche Auslöser: 
zu hoher Blutdruck, ungünstige 
Cholesterinwerte, schlechte Blut-
zuckerwerte, Übergewicht, Rau-
chen, übermässiger Alkoholkon-
sum, Bewegungsmangel oder 
Stress. Aber auch Faktoren, die wir 
nicht beeinflussen können, wie das 
Alter, Geschlecht oder eine allfälli-
ge familiäre Vorbelastung, können 
das Risiko einer Herz-Kreislauf- 
Erkrankung erhöhen. Vorbeugen 
ist besser als heilen! Wir geben 
Ihnen bei Bedarf hilfreiche Tipps, 
wie Sie Ihr Risiko senken können. 
Ausserdem profitieren Sie bis zum 
31. Oktober 2015 zusätzlich von 

beugung sind die frühzeitige 
Erkennung der Risikofaktoren und 
eine entsprechende Anpassung der 
Lebensgewohnheiten. 

Herz-Kreislauf-Check zum
Vorzugspreis
Bis zum 5. November bieten wir 
Ihnen den umfassenden 25-minü-
tigen Herz-Kreislauf-Check zum 
Vorzugspreis von 39.20 statt 49 
Franken an. Der Test beinhaltet 
eine kurze Befragung zu allgemei-
nen Risikofaktoren und eine Mes-
sung des Blutdrucks, des Blutzu-
ckers, der Blutfettwerte sowie des 
Bauchumfangs. Aus den Werten 
ergibt sich Ihr individuelles Risiko-
profil. Der Check sollte am Morgen 
nüchtern durchgeführt werden. 

Nach wie vor gehören Herz-
Kreislauf-Krankheiten zu den 
häufigsten Hospitalisations- 
und Todesursachen in der 
Schweiz. Die Wahrscheinlich-
keit, an einer Herzkrankheit zu 
leiden, ist jedoch beeinflussbar. 
Der Herz-Kreislauf-Check gibt 
Aufschluss über Risikofaktoren 
und liefert individuelle Verhal-
tensempfehlungen für ein ge-
sundes Herz. 

Trotz des grossen Wissens um die 
Bedeutung des Herzens für unse-
re Gesundheit entfallen nach wie 
vor rund 40% der Todesursachen 
in der Schweiz auf Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Besonders wich-
tig für eine nachhaltige Vor- 

Gächter’s Gesundheitstipp

25 Minuten für ein gesünderes Herz

Promotion

MM Migros-Center Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Leserbriefe

Graf mit Glanzresultat 
wiedergewählt
Wir von den Grünen Panthern 
möchten allen von Herzen danken, 
die der Grünen Maya Graf ihre 
Stimme gegeben haben. Trotz aller 
Unkenrufe der Medien und dem 
Rechtsrutsch zum Trotz hat ihre 
Wiederwahl geklappt – dies sogar 
mit dem Spitzenglanzresultat aller 
Kandidierenden. Das zeigt, dass 
die Grünen als Gegengewicht zur 
rechts-konservativen Mehrheit in 
der Baselbieter Politik wahrge-
nommen wurden. 

Maya Graf wird sich weiterhin 
für die Energiewende, eine weltof-
fene soziale Schweiz und einen star-
ken öffentlichen Verkehr einset-
zen, auch wenn die rechte Mehrheit 
in Bern die Umwelt- und Klimapo-
litik noch mehr erschwert. Danke!
� Béatrice�Lutz,�Grüne�Panther

Kein Geld, kein 
Elba-Luxusprojekt
Die Neuverschuldung muss ge-
bremst werden! Dies ist die Schluss-
folgerung der Baselbieter Regie-
rung aus dem von ihr vorgelegten 
Budget für das Jahr 2016. Dieses 
fällt noch schlechter aus, als bisher 
im Finanzplan vorgesehen. Die 
jahrzehntelang bürgerlich domi-
nierte und nun rein bürgerliche 
Regierung ist weit entfernt davon, 
die Kosten auch nur ansatzweise im 
Griff zu haben.

In Kenntnis der prekären Fi-
nanzlage unseres Kantons hat sich 
das Parlament für die 1,8 Milliar-
den teure Elba-Variante «Ausbau» 

ausgesprochen, obwohl ihm mit 
der abgespeckten, nur 800 Millio-
nen teuren Variante «Umbau» auch 
eine billigere, gleich effiziente und 
schnellere Lösung vorlag. Das 
Geld, das hier zusätzlich verbeto-
niert werden soll, fehlt dann für 
andere Projekte und Aufgaben im 
Bildungs-, Gesundheits- Sozial- 
und Umweltschutzbereich.

Am 8. November wird also über 
ein Projekt abgestimmt, das die Di-
mensionen der bisherigen Neuver-
schuldung nochmals sprengen 
wird. Die 1,8 Milliarden Franken 
für das Projekt «Elba-Ausbau» 
kann sich unser Kanton schlicht 
nicht leisten. Schon gar nicht in der 
derzeitigen Finanzlage. 

Legen Sie deshalb am 8. Novem-
ber ein Nein ein und lehnen Sie 
damit den Planungs- und Finanz-
beschluss zu Elba ab. 

 Hugo�Holm,�SP

Danke für Ihren 
Vertrauensbeweis
Ich habe mich sehr über die gross-
artige Wahlunterstützung vom 
letzten Sonntag aus Birsfelden ge-
freut. Diese stellt einen wertvollen 
Vertrauensbeweis dar und stärkt 
meine Motivation, mich weiterhin 
mit grossem Einsatz politisch für 
die Gemeinde einzusetzen. Herzli-
chen Dank! Christof�Hiltmann,
� Gemeindepräsident�und�Landrat�FDP

Herzlichen Dank für 
Ihre Stimme
Die SVP bedankt sich herzlich bei 
ihren Wählerinnen und Wählern 

für die insgesamt 4582 Parteistim-
men aus Birsfelden. Die SVP wurde 
damit in Birsfelden als zweitstärks-
te Partei klar bestätigt. Zudem 
freuen wir uns, Sandra Sollberger 
zu ihrer Wahl in den Nationalrat 
sowie Thomas De Courten zu sei-
ner Wiederwahl gratulieren zu dür-
fen und wünschen beiden viel Er-
folg in Bern.

Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben damit der SVP erneut ihr 
Vertrauen geschenkt und sie zum 
fünften Mal seit 1999 zur stärksten 
Partei des Landes gemacht. Die 
SVP konzentriert sich nun ganz auf 
die neue Legislatur und die wichti-
gen politischen Weichenstellun-
gen, die in der kommenden Zeit 
anstehen. Dazu gehört insbesonde-
re die Wahrung der Unabhängig-
keit und Selbstbestimmung. Dabei 
gilt es zu verhindern, dass die 
Schweiz über ein Rahmenabkom-
men zwingend EU-Recht überneh-
men muss und fremden Richtern 
unterstellt wird. Ebenso ist die Um-
setzung des Verfassungsartikels 
zur Steuerung der Zuwanderung 
sicherzustellen. In Volksabstim-
mungen sind im kommenden Jahr 
die Ausschaffung krimineller Aus-
länder und das Referendum gegen 
Gratisanwälte durchzusetzen. 

Mit dem Wahlergebnis ist auch 
die Ausgangslage bezüglich der Ge-
samterneuerungswahlen für den 
Bundesrat vom 9. Dezember ge-
klärt. Die SVP ist bereit, die immer 
wieder auch von den anderen Par-
teien geforderte zusätzliche Ver-
antwortung in der Landesregie-
rung zu übernehmen. 

 Samuel�Bänziger,�Präsident�SVP

Wahlen 

Stimmzettel für einen 
zweiten Wahlgang
das. Gleich am Tag nach den Nati-
onal- und Ständeratswahlen lagen 
die Unterlagen für die kantonalen 
Abstimmungen am 8. November 
schon im Briefkasten. Und darin 
fand sich auch ein blauer Wahlzettel 
für einen zweiten Wahlgang für den 
Baselbieter Ständerat, der doch in 
der Person von Claude Janiak be-
reits am Sonntag bestätigt worden 
war. Der Grund für die etwas ver-
wirrliche Logistik ist einfach: Da 
die Unterlagen drei Wochen vor der 
Abstimmung bei den Stimmberech-
tigten sein müssen, blieb keine Zeit 
mehr, den Wahlausgang abzuwar-
ten. Der blaue Stimmzettel kann 
nun vernichtet werden.

Zeitumstellung

Am Sonntag gewinnen 
Sie eine Stunde
BA. Es ist wieder so weit. Am 25. 
Oktober, wie immer am letzten 
Sonntagmorgen im Oktober, wer-
den die Uhren von 3 auf 2 Uhr zu-
rückgestellt. 

Das Gesetz trat am 1. Januar 
1981 in Kraft. Politische Vorstösse 
im Vorfeld und auch danach zeig-
ten, wie umstritten das Gesetz ist. 
Die Begründung des Bundesrates 
nach der letzten Abstimmung 2012 
im Nationalrat war, dass die Som-
merzeit nicht etwa aus Energiespar-
gründen eingeführt worden ist, 
sondern um eine Übereinstimmung 
mit der Zeitregelung unserer Nach-
barländer erreichen zu können.
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Wissenswertes rund um den
Heuschnupfen
Im kostenlosen kleinen Ratgeber 
«Pollenallergie» erfahren Aller-
giegeplagte alles Wissenswerte 
zum Thema. Hier finden Sie Kurz-
infos im Überblick sowie zahlrei-
che nützliche Tipps gegen lästige 
Allergiesymptome im Alltag. Täg-
lich aktuelle Pollenprognosen fin-
den sich auf www.toppharm.ch 
und bei uns in der TopPharm Apo-
theke Gächter.
Auch komplementäre Mittel wie 
das Allergietrio von Dr. Schüssler 
(Nr. 2, Nr. 6 und Nr. 10), der Heidak 
Euphrasia plus Spagyrikspray oder 
die Urtinkturen Euphrasia oder 

Jucken und Kratzen im Hals kann 
genauso auftreten wie Husten. 
Wenn der Heuschnupfen beson-
ders stark ausgeprägt ist, kön- 
nen empfindliche Personen sogar 
Mühe beim Atmen haben und ein 
allergisches Asthma entwickeln.

Von den rund 3500 Pflanzen, die 
in der Schweiz wachsen, sind zwar 
nur etwa 20 für Pollenallergiker 
von Bedeutung. Dennoch steigt 
die Zahl der Betroffenen jährlich 
an, sodass heute zwischen 15 und 
20 Prozent der Schweizer Bevölke-
rung unter Heuschnupfen leiden. 
Wir beraten Sie professionell und 
unterstützen Sie wirksam.

Mit den längeren und wärme-
ren Tagen hat auch bereits 
wieder die Heuschnupfenzeit 
begonnen. Bei schönem Wetter 
fliegen die Pollen und reizen 
die Schleimhäute der Atemwege 
und Augen. Dies äussert sich 
durch rote, geschwollene und 
tränende Augen sowie eine lau-
fende oder verstopfte Nase. Ein 

Gächter’s Gesundheitstipp

Wir sind Ihre erste Anlaufstelle bei Heuschnupfenbeschwerden 

Promotion

Urtica-Sambucus comp von Ce-
res können unterstützend hel-
fen.

Kommen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!
Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Ein Dutzend Athletinnen 
und Athleten vom  
SC Birsfelden brachte sich 
zwei Wochen lang auf den 
Kanaren in Form.

Trainingskilometer sammeln 
statt Schoggi-Osterhasen suchen  

Von Tim Luginbühl* und 
Isabella Manzoni*

Am frühen Montagmorgen vor 
Ostern traf sich die Wettkampf-
gruppe des Schwimmclubs Birsfel-
den am Flughafen in Basel für das 
zweiwöchige Schwimmtrainings-
lager auf Fuerteventura. Viel Son-
ne, Wind und rund 25 Grad erwar-
teten die zwölf Schwimmerinnen 
und Schwimmer auf der kanari-
schen Insel. 

Tag fürs Ausschlafen, die andere 
Hälfte machte sich joggend auf den 
Weg zum grossen Leuchtturm. Die 
rund 14 Kilometer lange Jogging-
Tour war anstrengend, aber die 
Läufer wurden mit einer fantasti-
schen Aussicht belohnt.

Das intensive Schwimmtraining 
wurde mit diversen polysportiven 
Aktivitäten abgerundet. Badmin-
ton schien den Schwimmerinnen 
und Schwimmern aus Birsfelden 
am besten zu gefallen, sodass an 
einem Nachmittag sogar ein kleines 
clubinternes Turnier stattfand. Ge-
gen Ende der zweiten Woche ent-
schloss sich zudem eine kleine 
Gruppe, eine Trainingseinheit im 
Meer zu absolvieren. Das Wasser 
war kühl, aber das Schwimm-Er-
lebnis unbeschreiblich. 

Schwimmen

Pünktlich zum Mittagessen kam 
das Team in Las Playitas im Sport-
Hotel an. Nach dem Essen wurden 
die Zimmer bezogen und die 
 Umgebung erkundet. Am Abend 
folgte dann auch schon das erste 
Training im olympischen 50-Me-
ter-Becken. Nach einer lockeren 
Trainingseinheit durften sich die 
Athleten an einem grossen Buffet 
erfreuen, welches wirklich keine 
Wünsche übrig liess und für zwei 
Wochen die tägliche Energielade-
station sein sollte.

In den folgenden Tagen bestrit-
ten die Wasserratten jeweils zwei 
Schwimmtrainingseinheiten pro 
Tag – mit Ausnahme eines «Ruhe-
tages», an welchem nur eine Einheit 
absolviert wurde. Die Hälfte der 
Athleten entschied sich an diesem 

Im Wasser: Die Birsfelder Schwimmerinnen und Schwimmer in ihrem 
Element.

Am letzten Tag, als die Birsfel-
derinnen und Birsfelder die letzte 
Trainingseinheit hinter sich ge-
bracht hatten, liess das Team das 
Trainingslager am hoteleigenen 
Pool ausklingen. In den zwei Wo-
chen schwammen die Athleten über 
100 Kilometer – zusammen also um 
die 1200 Kilometer. Was der Luft-
linien-Distanz von Sevilla nach Fu-
erteventura entspricht, eine tolle 
Leistung.

In Erinnerung bleiben den Teil-
nehmenden zwei sehr intensive Wo-
chen auf den Kanaren, die sowohl 
lehrreich als auch spassig waren. 
Das Camp wird allen in bester Er-
innerung bleiben und man freut sich 
jetzt schon auf das nächste Trai-
ningslager im Herbst.

*für den Schwimmclub Birsfelden

An Land: Abseits des Wassers gab es innerhalb der Trainingsgruppe aus 
Birsfelden viel zu diskutieren. Fotos Sandrine Roditscheff
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Telegramm

AC Rossoneri – FC Birsfelden b 
4:1 (1:1)
Bifang, Lausen. – 60 Zuschauer. – 
Tore: 20. Branca 1:0. 36. Jocic 1:1. 
53. Busetti 2:1. 67. Papale 3:1. 
90. Papale 4:1.

Birsfelden: Stutz; Sanchez, Brech-
bühl (65. Künzi), Lutz, Zumstein; 
Frick, Gafuhrzada, Garcia, Gugliotta 
(74. Ziltener); Schwery (46. Russo), 
Jocic.

Bemerkungen: Birsfelden ohne 
Ahmadi (krank) und Öztürk (abwe-
send). – Verwarnungen: 38. Frick 
 70. Garcia, 76. Busetti (alle Foul).

Anzeige

J A H R E
15. bis 24. April 2016
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Fussball 3. Liga

Niederlage beim 
 Tabellenführer
BA. Das «Zwei» des FC Birsfelden 
verlor am Wochenende erstmals in 
dieser Rückrunde. Beim ungeschla-
genen Leader AC Rossoneri setzte 
es trotz couragiertem Auftritt eine 
1:4-Niederlage.

Morgen Samstag, 16. April, ist 
die Mannschaft von Andy Masoch 
und Jürg Baumgartner wieder im 
heimischen Sternenfeld im Einsatz. 
Um 17 Uhr ist der FC Riehen zu 
Gast.

Telegramm

FC Birsfelden a – FK Beograd 
1:1 (0:0)
Sternenfeld. – 100 Zuschauer. – Tore: 
75. Dmitric 0:1. 85. Zahno 1:1.

Birsfelden: Clemente; Jevremovic 
(80. Zahno), Carnieletto, Merz, 
Beqiraj; Santabarbara, Adrian 
Schweizer (59. Rohrer), Morris Buss-
mann, Kern; Denicola; McGuiness 
(46. Gültekin).

Bemerkungen: Birsfelden ohne
Bajrami, Meric, Sabanovic (alle ver-
letzt), Jonathan Meireles (gesperrt), 
Bender (krank),Ibisoski,  Misini, 
Thierry Schweizer (alle abwesend) 
und Alex Meireles (kein Aufgebot). – 
Verwarnungen: 5. Colovic, 17. Zoljic, 
53. Cvijetic, 55. Denicola, 77. Vasic, 
92. Morris Bussmann (alle Foul).

Ein enttäuschender  
FC Birsfelden kommt 
 gegen den FK Beograd 
nicht über ein 1:1 (0:0) 
 hinaus.

Hektisch, ungeduldig 
und ungefährlich

Von Alan Heckel

«Never change a winnig team», lau-
tet ein im Sport oft benutztes Credo. 
Stefan Krähenbühl hielt sich aber 
nicht daran und tauschte aus der 
Birsfelder Mannschaft, die in 
Sissach gewonnen hatte, gleich fünf 
Spieler aus. Bis auf den gesperrten 
Jonathan Meireles geschah dies 
ohne Not, was innerhalb des Teams  
für kurzzeitiges Stirnrunzeln sorgte. 
«Wir waren schon etwas überrascht, 
doch der Trainer wollte etwas aus-
probieren», erklärte Vize-Captain 
Renato Santabarbara.

Dass der Leader wegen der vielen 
Personalwechsel im Heimspiel ge-
gen den FK Beograd nur zu einem 

unterschätzt», gab der Mittelfeld-
spieler zu Protokoll, musste aber 
konstatieren, dass der FCB nie zu 
seinem Spiel fand. «Wir waren zu 
hektisch, zu ungeduldig und fingen 
an, lange Bälle zu spielen. Zwischen 
die Linien sind wir nie wirklich ge-
kommen!»

Als Nemanja Dmitric die Gäste 
im Anschluss an einen Corner in 
Führung brachte (75.), führte die 
Birsfelder Reaktion immerhin zum 
Ausgleich durch David Zahno, der 
ebenfalls nach einer Ecke traf (85.). 
Zwar drückten die Hafenstädter in 
der Schlussphase, konnten aber kei-
ne gefährlichen Abschlüsse mehr 
verzeichnen.

Am Sonntag, 17. April, gastiert 
die Equipe von Stefan Krähenbühl 
beim FC Telegraph (13 Uhr, Bach-
graben). Nach dem Rückschlag, der 
die Konkurrenz wieder näherkom-
men liess, will der Leader wieder zu 
alter Stärke finden. «Wir müssen ein 
Zeichen setzen und gewinnen», so 
Renato Santabarbara.

Fussball 3. Liga

1:1 kam, verneinte Santabarbara, 
vermutete stattdessen, dass die mäs-
sigen Trainigsleistungen in den Ta-
gen zuvor sich im Match fortgesetzt 
hatten. 

«Wir gingen nicht arrogant in die 
Partie und haben den Gegner nicht 



Ärztlicher Notfalldienst

Notrufzentrale für den Kreis 
Birsfelden/Muttenz/Pratteln:
061 261 15 15

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
27. März 2016
Jauslin, Monika
geb. 6. Mai 1952, von Muttenz, 
 Basel und Rechthalten FR, wohn-
haft gewesen in Birsfelden; gestor-
ben in Birsfelden.

27. März 2016
Landolt, Alfred
geb. 17. Oktober 1940, von Glarus 
Nord GL, wohnhaft gewesen in 
Birsfelden; gestorben in Liestal.

GEMEINDE BIRSFELDEN

Die Gemeindeverwaltung Birsfelden ist ein modern geführ-
tes Dienstleistungsunternehmen, das vielfältige Aufgaben 
für rund 10‘500 Einwohnerinnen und Einwohner erbringt.

Für das Sekretariat des Gemeinderates und des Gemeindeverwal-
ters suchen wir per 15. Mai 2016 oder nach Vereinbarung

eine/n kaufmännische/n Sachbearbeiter/in 
(60%–80%)

Ihre Hauptaufgaben liegen in der administrativen Unterstützung 
von Gemeinderat, Geschäftsleitung und Gemeindeverwalter, der 
Mitarbeit in der Personaladministration sowie allgemeinen Sekreta-
riatsarbeiten.

Für diese Tätigkeit bringen Sie mit:
• Abgeschlossene Verwaltungslehre oder gleichwertige Ausbil-

dung sowie einige Jahre Berufspraxis
• Selbstständige, zuverlässige und effiziente Arbeitsweise mit 

Freude an Sekretariatsarbeiten
• Sehr stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift
• Sehr gute EDV-Kenntnisse
• Engagement und Flexibilität
• Bereitschaft, während Ferienabwesenheiten der Leiterin Sekre-

tariat im 100%-Pensum zu arbeiten (nach Bedarf; max. 5 Wochen 
pro Jahr)

• Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Verschwiegenheit
• Kenntnisse im Personalwesen sind von Vorteil

Was erwartet Sie:
• Vielseitige, selbstständige und verantwortungsvolle Tätigkeiten
• Angenehmes Arbeitsklima und Einbindung in ein kollegiales und 

motiviertes Team
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre schrift-
liche Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen bis am 30. April 
2016 an die Gemeindeverwaltung, Personaldienst, Hardstrasse 21, 
4127 Birs felden oder an daniela.hofstetter@birsfelden.bl.ch.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Daniela Hofstetter, Leiterin Sek-
retariat GR/GVr und Personalfachstelle, Tel. 061 317 33 65, gerne zur 
Verfügung.

Publikation der 
 Verordnung 
 «temporäre Sperrung 
Gemeindestrassen»

gemäss § 8 des Verwaltungs- 
und Organisationsreglements

Im Rahmen der Einführung des 
neue Verkehrsregimes ab 17. Mai 
2016 hat der Gemeinderat an der 
Sitzung vom 29. März 2016 die 
Verordnung «temporäre Sperrung 
Gemeindestrassen» verabschiedet.

Die vollständige Verordnung 
wird vom 15. April bis 29. April 
2016 in den Schaukästen der Ge-
meinde aufgehängt. Zudem ist sie 
auf der gemeindeeigenen Home-
page (www.birsfelden.ch) aufge-
schaltet.

Bitte beachten Sie, dass eine 
umfassende Information zum The-
ma zu einem späteren Zeitpunkt 
erfolgt.
 Martin Schürmann
 Leiter Gemeindeverwaltung

Birsfelder Schulrat in 
stiller Wahl gewählt

Für die Wahl des Birsfelder Schul-
rates (Amtsperiode 1. 8. 2016 bis 
31. 7. 2020) sind gleich viele Wahl-
vorschläge eingegangen, wie Sitze 
zu vergeben sind. Dadurch wurde 
die Voraussetzung für eine stille 
Wahl geschaffen.

Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 12. April 2016 die Ur-
nenwahl zur Besetzung des Schul-
rates widerrufen und die folgenden 
Personen für gewählt erklärt.

• von Däniken, Lukas (CVP)
• Hatz Volpato, Nicole (FDP)
• Ortega, Barbara (SP)
• Villani, Gerarda (SP)
• Bucher Leuthardt, Denise (SP)
• Schwarzbarth, Eveline (SVP)

Rechtsmittel:
Gegen diesen Entscheid des Ge-
meinderates kann beim Regie-
rungsrat innerhalb von 3 Tagen 
seit Veröffentlichung Beschwerde 
eingereicht werden.

 Gemeindeverwaltung Birsfelden

Amtsperiode 2016 bis 2020

Der Birsfelder Gemeinderat hat an 
seiner Sitzung vom 5. April 2016 die 
Wahl der Gemeindekommission 
für die Amtsperiode vom 1. 7. 2016 
bis 30. 6. 2020 erwahrt.

Die Gemeindekommission 
setzt sich  
wie folgt  zusammen:

Donati Pascal FDP 1153
Lüthi Werner FDP 1112
Gasser Alex FDP 979
Märki Lukas SP 2070
Schreier Florian SP 1802
Frey Burkhard SP 1767

Erwahrung der Wahl der 
Gemeindekommission

Somlo Kevin SP 1738
Saavedra Ramiro SP 1644
Christoph Weder SP 1571
Bänziger Samuel SVP 1166
Schwarzbarth Eveline SVP 1129
Meier Mirko SVP 1090
Müller Stephan SVP 951
Fritz Sara EVP 687
Maier Thomas CVP 738

Auf Grund ihrer Wahl in den Ge-
meinderat hat Désirée Jaun (SP, 
2080 Stimmen) auf den Amts-
antritt in der Gemeindekommissi-
on verzichtet. Für sie ist Christoph 
Weder nachgerückt.
 Gemeinderat Birsfelden

Auto-Umweltliste 
2016 erschienen
Ein Autokauf will gut über-
legt sein. Hilfestellung bietet 
hier unter anderem die Auto-
Umweltliste, ein Leitfaden mit 
wissenschaftlich abgestütztem 
Bewertungssystem für den öko-
logisch bewussten Autokauf.

Birsfelden ist seit 1999 Energie-
stadt und setzt sich immer wieder 
für den nachhaltigen Umgang mit 
Roh stoffen und Ressourcen ein. 
Vor diesem Hintergrund emp-
fiehlt die Gemeinde den kürzlich 
erschienenen Ratgeber für den 
umweltbewussten Autokauf. Die 
 Auto-Umweltliste wird jährlich 
vom Verkehrs-Club der Schweiz 
VCS in Zusammenarbeit mit dem 
World Wildlife Fund WWF, der 
Schweizerischen Energiestiftung 
SES, dem Konsumentenschutz 
SKS und Topten.ch herausgegeben.

Gemäss Herausgeberschaft ist 
die Auto-Umweltliste nach wie 
vor das einzige Bewertungssystem, 
welches sämtliche Auswirkungen 
von Motorfahrzeugen auf Klima, 
Umwelt und Gesundheit berück-
sichtigt. Ein Blick in den interes-
santen Informationsprospekt oder 
auf www.autoumweltliste.ch lohnt 
sich, wenn Sie sich mit dem Kauf 
eines Fahrzeuges befassen; egal ob 
Diesel, Benziner oder Biogas-Auto. 
Übrigens: für leichte Nutzfahrzeu-
ge und Lieferwagen gibt es ebenso 
eine Umweltliste!
 Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Umwelt, Ver- und Entsorgung

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 15 / 2016



April
Fr 15. Drums and more.

Konzert. Musikschule. 
19.30 Uhr, Theater Roxy.

Sa 16. Konzert.
Violinklasse der Musikschule. 
14.30 Uhr, Eichensaal im 
Alterszentrum.

 Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
10–14 Uhr, Museum.

 Drums and more.
Konzert. Musikschule. 
18.30 Uhr, Theater Roxy.

 Drums and more.
Konzert. Musikschule. 
22.30 Uhr, Theater Roxy.

So 17. Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
11–16 Uhr, Museum.

 Kaffeehaus-Konzert.
Basler Gigolo und Barbara 
Kleiner. 14 Uhr, Museum. 

Mo 18.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

Mi 20. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Kindernachmittag.
Spielen und Basteln für Kinder 
von fünf bis zwölf Jahren. 
Mit Kaffee und Kuchen für 
die Eltern. Heilsarmee. 
14–16.30 Uhr, Birsköpfli.

 Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
15–19 Uhr, Museum.

 Max Havelaar – Fairtrade.
Vortrag über fairen Handel 
am Beispiel «Kaffee». 
19 Uhr, Museum. 

 Força forte.
Tanzfestival Steps. Cie Gilles 
Jobin. 20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 23. Café global.
Ausstellung mit Kaffeestube. 
10–14 Uhr, Museum.

 Schönenbuch – Allschwil.
Halbtägige Exkursion. Natur- 
und Vogelschutzverein. 
Treffpunkt: 13.05 Uhr, 
Schönenbuch Dorf (Bus 33).

So 24. Café global.
Finissage der Ausstellung 
mit Kaffeestube. 11 Uhr, 
Museum.

 Gemeinschaftskonzert.
Musikkorps Birsfelden und 
Metallharmonie Binningen. 
17 Uhr, alte Turnhalle.

Mo 25.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4.
13.30–16 Uhr.

Di 26. Seniorentanzen.
19–22.30 Uhr, 
Restaurant Hard.

Mi 27. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Grrrrrl.
Performance. Henrike Iglesias. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Do 28. Blutspendeaktion.
16.30–19 Uhr, Aula Kirch-
mattschulhaus.

 Chance of his life.
Live-Filmhörspiel. Mesh. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Fr 29. Deutsch-türkische 
Geschichtenstunde.
Für Kinder von zwei bis fünf 
Jahren und ihre Eltern. 
15.30–17 Uhr, Schulstr. 25.

 Grrrrrl.
Performance. 
Henrike Iglesias. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Sa 30. Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten.
Nicaragua-Gruppe. 
8.30–11.30 Uhr, vor Migros 
und UBS/Hard-Apotheke.

 Wildpflanzenmarkt.
Natur- und Vogelschutz- 
verein. 9–15 Uhr, Biotop 
«Am Stausee».

 Konzert.
Manila Vocal Ensemble. 
14.30 Uhr, Eichensaal im 
Alterszentrum.

 Grrrrrl.
Performance. 
Henrike Iglesias. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Chance of his life.
Live-Filmhörspiel. Mesh. 
21.30 Uhr, Theater Roxy.

Mai
So 1. Grrrrrl.

Performance 
 Henrike Iglesias. 18 Uhr, 
Theater Roxy.

Mo 2. Geschichten mit 
Susi Fux.
Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren und ihre 
Begleitpersonen.  
0–10.45 Uhr, Kinder- und 
Jugendbibliothek.

 Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

 Grrrrrl.
Performance. 
Henrike Iglesias. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Mi 4. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Chance of his life.
Live-Filmhörspiel. Mesh. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Fr 6. Dia-Vortrag Namibia.
Werner Gunst. 14.45 Uhr, 
Eichensaal im Alterszentrum.

Sa 7. Bauernmarkt.
Mit den Birsfelder Strolchen. 
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

Mo 9.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4.
13.30–16 Uhr.

Di 10. Seniorentanzen.
19–22.30 Uhr, 
Restaurant Hard.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Was ist in Birsfelden los?

Altes Birsfelden

Zum Glück kein Ernstfall

Als sich Birsfelden vor zirka 150 Jahren von Muttenz löste, spielte auch 
die Feuerwehr eine grosse Rolle. In einer Zeit, als noch in vielen Häusern 
mit Holzkochherden gekocht und selbstverständlich mit Holz oder 
Kohle geheizt wurde, war die Gefahr eines Brandes gross und die 
Auswirkungen verheerend. Entsprechend stolz waren die Birsfelder 
Bewohner, dass sie ihre eigene Feuerwehr hatten, die im Fall der Fälle 
schnell zur Stelle war! Hier sieht man die Pompiers, wie sie damals auch 
genannt wurden, bei einer Grossübung. Leider ist auf dem Foto keine 
Jahreszahl vermerkt und auch der Ort ist nicht angegeben. Vielleicht 
erkennen Sie, wo genau diese Übung stattfand? Mit jedem Hinweis wird 
das Archiv bereichert … Andrea Scalone/Foto Birsfelder Museum

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
Personen gratulieren: Agnese Frego-
nese-Almasi (Schützenstrasse 15) 
wird am 15. April und Reto Weibel 
(Rüttihardstrasse 8) am 20. April. 
80 Jahre alt. Rosmarie Bernhard 
(Burenweg 23) feiert am 17. April, 
Albert von Rohr (Am Stausee 19) 
am 19. April den 90. Geburtstag. 
Wir wünschen den Jubilierenden 
alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle 80-, 
90-, 95-jährigen und älteren Ge-
burtstagskinder. Sie wünschen kei-
ne Veröffentlichung im Birsfelder 
Anzeiger? Teilen Sie uns das mit – 
entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber 
per Post an: 

Birsfelder Anzeiger 
Missionsstrasse 36
Postfach 393
4012 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persönli-
chen Wunsch hin (bitte auf der 
Gemeinde melden).

Wirtschaft

Waser AG: Standort 
Hornussen bleibt
BA. Gute Nachrichten für die ehe-
maligen Mitarbeiter der seit Mitte 
März konkursiten Klein AG: Seit 
dem 4. April führt die Waser AG 
mit Hauptsitz in Birsfelden das Ent-
sorgungscenter in Hornussen wei-
ter. Als Filialleiter für die Standorte 
im Fricktal wurde Markus Federli, 
ehemaliger und langjähriger Mitar-
beiter der Klein AG, ernannt. 

EBM: Wechsel in der 
Geschäftsleitung
BA. Nach bald 30 Jahren Tätigkeit 
für die EBM, in deren Netzgebiet 
Birsfelden liegt, wird Thomas 
Wälchli, Geschäftsführer EBM 
Energie AG, Anfang 2017 in den 
frühzeitigen Ruhestand wechseln. 
Als Nachfolger hat der Verwal-
tungsrat Cédric Christmann, bis-
her Bereichsleiter Finanzen und 
Beteiligungen, verantwortlich für 
die erneuerbare Energieproduktion 
sowie Mitglied der Geschäftslei-
tung, gewählt. Cédric Christmann 
wird die Geschäftsführung der 
EBM Energie AG per 1. Oktober 
2016 übernehmen.
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FHNW

Hochschule für 
Wirtschaft: Diplome
BA.	Am	8.	April	haben	in	Basel	98	
Absolventen	 und	 Absolventinnen	
der	Hochschule	für	Wirtschaft	der	
Fachhochschule	Nordwestschweiz	
(FHNW)	ihre	Diplome	entgegenge-
nommen.	58	Personen	schlossen	als	
Master	 of	 Science	 ab	 und	 40	 als	
Bachelor	 of	 Science.	 Die	 Gastan-
sprache	hielt	der	Unternehmer	Urs	
Endress,	der	betonte,	wie	wichtig	
die	kulturelle	Vielfalt	in	Firmen	sei.	

Unter	den	Diplomanden	und	Di-
plomandinnen	befanden	sich	auch	
zwei	Personen	aus	Birsfelden:	Gre-
gor	 Philipp	 Madörin	 schloss	 als	
Master	of	Science	in	International	
Management	Fulltime	ab	und	Mi-
chael	Nef	als	Bachelor	of	Science	in	
Betriebsökonomie	Vollzeit.	

Liebe Rätselfreunde
Schicken	Sie	uns bis 3. Mai die fünf Lösungswörter des Monats April zusammen	per	Postkarte	oder	E-Mail	zu.	
Wir	verlosen	jeden	Monat	einen	attraktiven	Pro	Innerstadt	Bon	im	Wert	von	50	Franken.	Unsere	Adresse	lautet:	
Birsfelder	Anzeiger,	Missionsstrasse	36,	Postfach,	4012	Basel.	E-Mails	gehen	mit	Stichwort	Rätsel	und	Absender	
an:	redaktion@birsfelderanzeiger.ch.	Viel	Spass!
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